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Seine Königliche H $ t» « 1 1 » er Grotzher »»« haben
Sich unter dem 24. März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Major und Abteilungsführer im 1 . Ober -Elsässischen Feld -
art .-Reg. Rr . 13 Wilhelm Heinrich Oslander das Ritterkreuz
d »S Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen.

Sei « « Königliche Hoheit der Grotzherzo « haben
Sich unter dem 2. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden,
bau Hauptmann d . R . d. D . Walter Palchasins, Führer einer

Kraftfahrformation , sowie
unter dem 21. März d. I . dem Feld-Regierungsbanuteistc^

Tbeodor Baumgartner das Ritterkreuz 17 . Klasse mit Eichen-
laub und Schwertern des Ordens vom Zichringer Löwen zu
verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Nrotzherzo « haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, ' den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom pfc
ringet LSwen zu verleihen :
unter dem 24. März d. I . dem Lazarcltinspcttor Wilhelm Marx

bei einer Feldintendantur ;
unter dem 28 . März d. I . dem Leutnant d . R . Wilhelm Otfoß im

5. Westpreutz . Inf .-Reg. Nr . 148 .
Seine Königliche Hoheit der t>;rotzherzvg Haber.

G i ch unter dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
btti Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
fc»3 Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des

Ordens vom Zähringer Löwen:
4em Stabsapotheker des Beurlauvtenstandes Otto Seiderer ,

Vorstand einer chemischen UntersuchmngSstelle;
fct? Ritterkreuz IT '

. Klaffe mit Schwertern desselben Ordens :
hem Assistenzarzt d . R . vr . Karl Rohrhnrst bei einer Kriegs -

lazarett -Abt. ;
die silberne Berdienstniedaille am Baude der Militärischen Karl

Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier Hermann Himmelsbach» dem Kraftfahrer

Gotthilf Mebger sowie den Gefreiten Jakob Maier . Friedrich
Sonntag , Ferdinand Zimmermann und Friedrich Spriigel
bei einem Etappen -Kraftwagen -Park ,

dem Gefreiten Franz Joseph Häsle bei einer Kav.-Kraftw .-
Kol.. . . . .dem Ersa ^-Reservisien Georg Brühler bei einer landuurrscy-.nt -
lichen Hauptwerkstatt sowie

tzen Feldpostschaffnern Johann Lov und Wilhelm Fies« bei der
Armee-Postdirektion einer Armee ;

das Kriegsverdienstkreuz :
beni leitenden Arzt eines Vereinslazarettzuges Dr . Hermann

Mittermaier .
Seine Königliche H o h e i t d e r Grvfthsrzo « haben

S i ch unter dem 21 . März d . X gnädigst bewogen gefunden,
de» , Oberleutnant d. L . a . D . Gustav Wickert bei einem Armee-
bekleidungs-Depot das Ritterkreuz ll . Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Sanitäts -Unteroffizier Friedrich Psistuer bei einer Kriegs -

lazarett -Abt . die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotziierzog haben

S i ch unter dem 24 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
beni Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Wilhelm Rittmann beim
6. Bad . Inf . - Reg. Kaiser Friedrich III Nr . 114 die silberne
Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
S i ch unter dem 15. März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des 3 . Bad . Dr .ag . -Reg . Prinz
Karl Nr . 22 die folgenden Auszeichnung« , zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier Otto Roth ;
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Mili -

tärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
den: Obermusikmeister Max Claus ?

die silberne Verdienstmedaille an demselben Bande :
den Gefreiten Emil Baur , Karl Ketterer , Peter Gajek und

Gustav Stoll , den Dragonern Friedrich Eisele und Albert
Petry sowie dem Unteroffizier August Hettig .

^ Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
v i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-
Herne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Kriedrich Verdienstmedaille zu verleihen :
Unter dem IG. Januar d . I . dem Unteroffizier Heinrich

Friedrich Stiern bei der 9 . Komp. des Inf .- Reg. Nr . 64 ;
unter den » 9 . Februar d . I . dem Schützen Max Albert Böffertbei der 8 . Komp . einer Mafchinen -Gewehr - Scharffchiitzen, -

Abt.,
dem Gefreiten Eßlinger beim Stabe einer Kav .-Div . ;Ämter dem 8. März d . I . dein Ersatz-Reservisten BernhardRäger bei der 2. Komp . und dem Gefreiten Joseph Dörrer

bei der 4 . Komp. eines Landw .-Jnf .-Reg .,dem Unteroffizier d . L . I Karl Eschelbach bei der 3. Komp. des-
selben Reg. ,

dem Unteroffizier d. L . I l Georg Zutavern bei einem Landw -

dem Landsturmmann Georg Stein beh einer Wirtschafts -

Jnf .-Reg.,
imHI

Landw .-Feldart .-Reg.,
Sern Sanitäts . Unteroffizier Karl Link bei der I. Abt. eines

.Kanonieren Jakob Do » und Josepl , Gärtner bei der 2.Batt . eines Landw. Fußart . -Bat .,

dem Sergeanten Karl Schmitt und dem Landsturmmann Fried -
rich Kruft beim Bauamt einer Landw .-Div . ;unter dem 13. März d. I . den Pionieren (Landsturm -Rekruten )Karl Albrecht , Ludwig Eisinger und Karl Schemel bei einer
Mineuw . -Komp. ;

unter dem IS. März d . I . de»t Bizewachtmeiiter »» FriedrichHumpert und Franz Obert beim Art . - Meßtrupp einer Kav .-Div .,
den

^
Gefreiten Karl Otto ») anagarth bei einer Scharfschützen-

dem Gefreiten Otw Frei bei einer Gebirgs -Funker -Ilbt .,dem Unteroffizier d . R . Eugen Rosenfeldt bei einer Konnnan -
dantur ,

den Unteroffizieren Johann Baumert , Hans Pfeiffer und Emil
Kopp sowie dein Gefreiten Joseph Dialler beim Jäger -Reg.
zu Pferde Nr . 13,

dem Unteroffizier d. L . II Johannes Grether sowie den Unter -
offizieren Karl Frei »ind Otto Jung bei einem Feldart .- Reg.,dem Unteroffizier d. L. I Jakob Reiter bei einem Ref .-Jnf .-
Reg.,

dem Ersatz-Reserviften Albert Ball bei einem Landst .-Jnf .-Reg .,dem Unteroffizier Franz Joseph Fisch bei einem Fnhart .-
Bat . ;

unter den , 1». Marz d . I . den Armierungs -Soldiaten Jakob
Geiger , Joseph Schanz, Karl Hund und Georg Herbig von
einer Wirtschafts-Komp .,dem Kanonier Gustav Barth von einer Jutzart .-Batt .,

dcm Vizefeldwebel d. Ldst. Karl Klei», den Unteroffizieren d.
Ldst . Johann Rel,berger und Karl Mandart sowie dent Kau »,
nier d . Ldst. Airdreas Steiert von der 1 . Batt . eines Land st»-
Fußart . -Bat .,

dem Reservisten Ottmar Gruber , dem Musketier (unged . Ldst.)
Johann Grab , dem Gefreiten (Landsturmmann ) Anton Saff -
rich sowie den Landsturmiuäuuern Georg Weißbrod und
Wilhelm Anton Frank vom 1 . Bat . 3 . Thürlng . Jnf .-Reg .Rr . 71,

dem Bizcseldwebel d . R . Hermann Baumgartner und dem
Pionier Joseph Belle von einer Minenw .-Komp.,den Unteroffizieren Reinhold Haller , Adolf Häringer und
Heinrich Heinzerling » dem Gefreiten Karl Stumpf sowie dem
Schützen Gustav Seih bei der 1. Komp. einer Maschinen -
Gewehr-Scharff chützen-Abt.,

dem Obergefreiten d . L. II Karl Fcuner l>ei einem Fuhart .-Bat .,
den Gefreiten Otto Gerstner, Karl Hinn und Adolf Rihm bei

einer Minenw .-Komp .,
dem Sanitäts -Unteroffizier d . L . II Joseph Seubert bei einem

Feldlazarett ,
dem Unteroffizier Friedrich Klare und dem Sanitäts -Sergean -

teil Georg Lämmler bei einem Feldlazarett ,den Trainfahrer >l Johann Friedrich Matter und Aagnst Braun
bei einem Res .-Feldlazarett ,den Musketieren August Oberacker und Konrad Hauser bei
einem Res.-Jns .-Reg.,

dem Unteroffizier Friedrich Gregor Hensler bei einem
Arnreeflugpin-k und

dem Luftschiffer Karl Schott bei einer Feldluftschiffer -Abt.,t-em Gefreiten Oskar Prestinari bei »einer Res .-Pion .-Komp .,dem Gefreiten Otto Fauser beim Jnf .-Reg . Bogel von Falcken-
stein (7. Westfälischen ) Nr . 56.

dem Pionier -(Ersatz-Refervisten) Binzenz Grimm bei einer
Minenw . -Komp .,

dem Unteroffizier Anton Bickel sowie den Landstrirmmännern
Johann Nikolaus, Johann Meichelbeck, Adolf Schmitt , Adolf
Straub und Karl Kohler bei einer Stratzenbau -Kmnp.,dem Unteroffizier Philipp Mölber und dem Gefreiten Robert
Meßmer bei der Train -Kol . eines Etappen -Sanitäts -DepotS ,dem Oberbäcker d . L . I Georg Stöcklin bei einer Etappen -
Bäckerei - Kol . sowie

den Feldpostillonen Anton Ebersoll und Adam Rückert bei der
Armee-Postdirektion einer Armee,dem Unteroffizier Adolf Furtwängler bei einer Etappen -Mun .»
Kol. ,

dem Gefreiten Otto Lang beim Pferdelazarett einer Ref . -Div .,
dein Unteroffizier d. Ldst . Joseph Franz Sestani bei einem

Lanidst . -Jnf . -Bat .,
dem Bizefeldwebel Jakob Meinzer , den Unteroffizieren Alfred

Ziegler , Heinrich Götz, Ak« lf Wein und Karl Hauser sowieden Landsturmmännern Joseph Santo , Richard Baur , Christian
Sauer und Peter Pfeifer bei einer Straßenbaukomp . ;unter dem 21. März d . I . dem Landsturmmann Hermann
Brand bei einer Straßenbcru -Komp . und

dem Gefreiten Ernst Schwab bei einer Etappen -Fuhrpark -Kol .,dem Sanitäts -Unteroffizier d. R. Armin Striegel bei einer
Kriegslazarett -Abt .,

dem Unteroffizier Walther Jung bei einer Etappen -Komman -
dantur uno

dem Feldpostillon Wilhelm Paul Ernst Schulz bei einer
Armee-Postdirektion;

unter dem 22 . März d. I . dem Landsturm -Rekruten Daniel
Schweizer bei einem Landw . -Jnf .-Reg. ;

unter fem 24. März d 3 . .'dem Schieber d . R . Friedrich Lutz
bei einer Fcldbö.ckerei -Kol. ,

dem Unteroffizier Jakob Mlrich bei einer Maschinen -Gewehr -
Scharfschützen- Abt .,

dem Kanonier Otto Edmund Bier manu bei einer Flak -Batt .
dem Unteroffizier Andreas Fehrenbail , und dem Pionier
Joseph Volk bei einer Minenw .-Komp. .

dem Kürassier Paul Schmied bei der 3 . Esk. Kürasfier -Reg.
Rr . 6,

dem Unteroffizier b. R . von der 7 . Komp . eines R«s .-Jnf .-Reg .Karl Zum Gahr , kommandiert zum Stabe einer Res.-Div ..dem Gefreiten Markus Schropp und den Gefreiten d . L. IIPrimus Fischer und Rudolf Joseph Felder bei der Batt -Kol . eines Ref.-Futzart .-Reg..dem Unteroffizier Karl Kirmeß sowie den Befreiten GeorGEndres >ind August Ratzel bei der 4. Esk. des 3. Bad Dra « ..Reg. Prinz Karl Nr . 22 ;
Utt£ert 3 -, den Gefreiten Karl Meißner undJakob Blum , den Musketieren Fritz Heiner und Philip »Herbst den «̂ retten Kriegsfreiwilligen Karl Kugel un«Bernhard Christian Ntgg,dem Gefreiten Wilhelm Artuu Lepp, deni Gefreiten Kriegsfre,willigen Ludwig Maier sowie dem Musketier EmllJndlekofer beim ö . Bad . Jnf . -Reg. Kaiser Friedrich ITCNr . 114 .

« ickt - Aintlicber Teil .

Karlsruhe , 23 . April .
^ Uom Tage .

Die letzten Tagesberichte unserer Obersten Heeresler -
tung haben uns mit hohem Stolz erftlllt . Wir erfahren ,
daß auch der in der Champagne unternommene
Durchbruchsversuch der Franzosen trotz
bester Vorbereitungen »ud ungeheurer Opfer des Feindes
gescheitert ist. Unsere Front ist im ganzen gehalten
worden , der Verlust an Gefangenen und Kriegsmaterial
erscheint auch den neutralen Militärkrittkern sehr gering ,wenn man die Breite der Angrisfsfront rnld die beispiel -
lose Wucht des Angriffs berücksichtigt . An einzelnenStellen sind unsere Truppen elastisch ausgewichen , so daßdie Franzosen einige kleinere taktische Erfolge verbuchen
können , die jedoch lediglich örtliche Bedeutung haben .

Selbst ivenn diese Erfolge noch größer wären , als sie
tatsächlich sind, würden sie für die Beurteilung des Ge -
samtergebnisses der bisherigen Offensive kanm ernstlichins Gewicht fallen . Der strategische Zweck der gewaltigen
Offensivkünlpse war die Durchbrechung der deutschen
Linien . Als Zielpunkte der taktischen Operationen waren ,wie aus den aufgefundenen Heeresbefehlen des Feindes
hervorgeht , eine Reihe von Ortschaften genannt . Sie
sind heute noch im unbestrittenen Besitz des Verteidigers .
Ten , Angreifer ist es nicht einmal gelungen , die erste
Linie der ersten deutschen Stellung zu netzmen , geschweige
denn Orte zu bedrohen, die hinter jener Linie liegen .
Weder das taktische noch das strategische Ziel der Offen -
sive ist erreicht worden Selbswerständlich ist damit nicht
gesagt , daß nun die Offensive schon ihr Ende gefunden
hat . Gewiß haben die an der Aktion beteiligten 30 Di -
Visionen sehr schwere Verluste gehabt. Der neue Gene -
ralissimus Nivelle hat mit einer Rücksichtslosigkeit, die
unter Joffre unbekannt war , dicht gedrängte Truppen -
Massen vorgetrieben und seine Mannschaften wahrlich nicht
geschont. Aber zweifellos haben die Franzosen noch Re -
serven genug , um die nun einmal begonnene Offensive
fortzusetzen . Indessen ist nach allgemeiner Ansicht die
Hauptaufgabe , die für den Verteidiger erfahrungsgemäß
im ersten Ansturm liegt , bereits überwunden , und es
ist nach unserer festen Überzeugung nicht mehr damit zu
rechnen, daß die Fortsetzung der Offensive dem Feinde
neue größere Erfolge einträgt .

Zudem hat inzwischen die am 16. März begonnene Ein -
nähme der von langer Hand ausgebauten Zone der
Siegfried s -S t e l l u n g e n ihren Abschluß gefunden .
Der Fernd befindet sich also vor Stellungen , die, wie
aus der von unserer Obersten Heeresleitung gewählten
Bezeichnung erhellt , unbezwinglich sind . Die französische
Presse hatte auf das Stichwort von Havas hin ihre Leser
mit allerlei erfundenen oder übertriebenen Sieges -
Nachrichten überschüttet und dabei immer wieder die Be -
hauptung vorgebracht, die Güte der deutsche ». Soldaten
habe abgenommen . Mit dieser lächerlichen Behauptung
rechnet der angeschene Militärkritiker der .LZasler Nach-
richten "

, Oberst Egli , in einer recht ironischen Weise ab,
indem er schreibt: „Leider ist jene Behauptung nun
schon ein etwas abgenutztes Mittel , denn seit Beginn
des .Krieges wird uns von dieser Seite immer aufs neu«
wiederholt , wie überlegen der französische und der eng *
lisch« Soldat dein deutschen seien. In den amtlichen Be¬
richten über die Schlackst an der Somme wurde noch bis
zuletzt von de?- znnebinenden Demoralisation der deutschen
Truppen berichtet und trotzdeni stellten die Alliiertem
ihre Angriffe ein . ohne diesen für sie so günstigen Uw >



stand Ann ? endgültigen Tieg ? auszunützen . Man hat also
Wohl das Recht , solche Nachrichten mit all « > Reserven
oufzmiehmeu und abzuwarten , welche Erfolge sich gegen
diese, den inneren -Halt r>erlierenden deutsch ?« Soldat ? a
erzielen lassen. Vorläufig leisten sie immer ivocfr ;■ «
»'echt siihlbareu Widerstand .

"
. -

Wenn wir die gewaltige englisch-französische Offensive
betrachten, dürfen wir nicht vergessen , daß sie nach dem
Plane Lloyd Georges nur ein« . Ausschnitt aus eine ,
«llgemeinen Offensive an allen Fronten darstellen sollte .
Hu einer solchen Generaloffensive , die nach dem Willen
des Kriegsrats der Entente zu gleicher Zeit beginnen
tollte , ist es jedoch bis jetzt nicht gekommen . Wohl haben
die Engländer an der Südgrenze Palästinas von neuem
angegriffen und bei Gaza eine neue Niederlage erlitten ,
wohl ist bei Monastir gekämpft worden . Aber weder die
Italiener noch die Russen haben bis heute eigene An »
griffsoperationen größeren Stils eingeleitet . Wie es
scheint, will die provisorische Regierung in Rußlands
die Ereignisse an der Westfront abwarten , bevor sie zu
der entscheidenden Frage , ob die russische Armee anzu¬
greifen habe oder ob Verhandlungen zu einen , Frieden
mit den Zentralmächten einzuleiten seien , Stellung
Ämmt . Sollte es den alliierten Frairzosen und Eng -
lindern gelingen , die deutsche Front zu durchbrechen und
aufzurollen , so haben die russischen Machthaber alle Ver -
anlaffung , an der Seite der Entente auszuhalten , zuma >
Wilson im Prinzip bereit ist, Rußland mit seinen Dollars
beizuspringen . Sollte jedoch die große Offensive in nichts
zusammenbrechen, so hätte Rußland nach der Meinung
b«!r Herren Miljukow und Genossen »vohl noch immer
Zeit , sich nach Friedensunterhändlern umzusehen . Wir
hegen die Überzeugimg , d a ß die feindliche Offensive mit
einem Mißerfolge , also mit einer Niederlage , enden wird .
Ob dann noch für rufsische Friedensunterhandlungen die-
selben Möglichkeiten und Umstände bestehen, wie heute,
ist jedoch fraglich . Und daher sollte es sich die provi »
sorische Regierung reiflich überlegen , ob es klug ist , eine
günstige Gelegenheit , wie die jetzige, zu verpassen . Es
unterliegt keinen, Zwtifel , daß die kriegslustige Wehr?
heit der provisorischen Regierung durch das Auftauchen
Wechanows eine bedeutsame Unterstützung gesunden bat ."
Der alte Sozialistenführer ist als Arbeitsminister der
Negierung beigetreten und hat sich beeilt, zu erklären , daß
seiner Ansicht nach der Krieg bis zum Weißbluten fort -
gesetzt werde» müßte . Und das erklärte er an demselben
Tage , an dein Kerenskij öffentlich eingestehen Mußte , daß
er im Kabinett säst ganz allein stehe und bei seinen Kol-
legen nur geringes Verständnis finde. •

England scheint sich denn auch neuerdings wieder sicherer
zu fühlen . Hat es doch bei der provisorischen Regierung
durchgesetzt , daß Personen , die von Schweden nach Ruß ;
laud reisen , nur einen Reisepaß mit englischer Zustim -
mung erhalten . In einer anderen Frage hat die pwvi -
so t ische Regierung allerdings den Radikalen nachgeben
müssen. England hatte die Rückkehr verbannter russische >-
Sozialisten verboten . Nunmehr hat Miljukow auf Be -
treiben des Arbeiterrats hin die Londoner RegsernUg
ersuchen inüssen, das Verbot zurückzuziehen. Gerne Hat
er dies sicher nicht getan , da die Mehrzahl der z. Zt .
unter dem alten Regiment verbannten Sozialisten frie -
deussreundlich seiu dürste .

Daß der jüngst in Petersburg abgehaltene Kongreß der
Abgeordneten deK Soldaten - und 'Arbeiterrats tatsächlich
einen förmlichen Beschluß gefaxt hat , nach welchem
der gemeinsame Friede ohne Eroberungen und
Kriegsentschädigungen anzustreben ist . erfahren wir aus
einer Erklärung , die dieser Tage der Parteiausschuß der
deutschen Sozialdemokratie beschlossen hat . Der Partei -
ausschuß hat sich mit jener Resolution einverstanden er¬
klärt und dabei gleichzeitig mit aller Entschiedenheit
d^ e von der Entente verbreitete Zumutung verworfen ,
daß die Fortführung des Krieges notwendig sei , um
Deutschland zu freiheitlichen Staatseinrichtunge « zu
zwingen : es fei Aufgabe des deutsche » Volkes allein ,
seine inneren Einrichtungen nach seiner Überzeugung zu
entwickeln. Zurzeit sind die Sozialisten Deutschlands ,
Hsterreich- Ungarns , der europäischen neutralen Staaten
und teilweise auch Rußlands eifrig bemüht , für die Idee
des Friedens zu werben . Unter Führung des holländischen
Sozialisten Troelstra , der der Tagung des sozialdeMokra-
tischen Parteiausschusses in Berlin beiwohnte , versucht
man , eine internationale Sozi alistenkonferenz einzube -
rufen . Der Gedanke hat einstweilen »venig Aussicht auf
Verwirklichung , da sich die Mehrheit der französischen
Sozialisten und der belgische Parteiführer Vandervelde
dagegen ausgesprochen haben. Ob und inwieweit die
Bemühungen der Sozialdemokratie , den Friedensschluß
zu erreichen, von Erfolg gekrönt sein werden , ist schwer zu
sagen . Daß die deutsche Sozialdemokratie bei aller Teil -
nähme an solchen Bemühungen die Interessen des eigenen
Vaterlandes nicht außer acht läßt , kann nicht bezweifelt
werden . Im übrigen liegt der Schlüssel zu der Tür des
Friedens nicht bei uns , sondern bei Rußland bezw . der
Entente . Sie kann ihn jederzeit ergreifen . Unsere ossi-
ziellen und offiziösen Erklärungen find gewiß darnach
angetan , diesen Schritt zu erleichtern . Aber offenbar
ist die Verblendung der feindlichen Staatsmänner , ihr
Mangel an Einsicht und wahrer Friedensliebe noch immer
w groß , daß man von ihnen einstweilen nur sehr zögerndeschritte oder überhaupt gar keine erwarten darf . Das
sehen wir namentlich in Rußland , wo die provisorische
Regierung sich allem Anschein nach anschickt , die friedens -
freundlichen Strömungen mit Gewalt einzudämmen . Ob
ihr dies wirtlich und ans die Daner gelingen wird , isteine andere Frage .

In Spanien hat ein Wechsel des gesamten Ministe -
riums stattgefunden . Der bisherige Präsident Graf Ro -
manones ist zurückgetreten , und an seiner Stelle ist
Garria Prieto zum Ministerpräsidenten ernannt worden .
DaS von ihm neu gebildete Kabinett ist ebenfalls im
wesentlichen liberal . Der Rücktritt Romanones hängt
zweifellos mit der großen Politik zusammen . Er vertrat
zwar auch den Neutralitätsgedanken , scheute aber vor ge -
legentlichen Schärfen gegenüber Deutschland nicht zurück ,
so tri' seiner Protestnote wegen des U^Bootkrieges . Noch
dieser Tage durste der halbamtliche „Diario Universal "
unter , feiner Ministerpräsidentschaft die Kongreßbotschaft
Wilsons , mit der dieser uns den Krieg erklärte, „ein er-
habenes Dokument " nennen und der Union das Zeugnis
ausstellen , daß sie zur Verteidigung eines großen
Ideals in deu Kamps ziehe . Der neue Ministerpräsident
ist ein erfahrener Staatsmann , der aller Wahrscheinlich-
keit nach die Neutralitätspolitik mit Entschiedenheit fort*
setzen wird . A .i

Der verschärfte U Kootkrieg .
Deutschland und Spanien .

Tie „ Nord . Allg . Ztg .
"

schreibt : Unsere Gegner versuchen
m de» neutralen Staaten die durch die englische Seesperre
hervorgerufene Mißstimmung auf uns abzulenken , indem sie
den uneingeschränkten U-Bootkrieg für die auch in den neu -
traten Ländern entstandenen wirtschaftlichen Sorgen veraut -
antwortlich mache« . Daß wir diesen U-Bootkrieg durch die eng¬
lischen Maßnahmen gezwungen begonnen haben , wird sorg -
fältigst verschwiegen . Insbesondere in Spanien sind in
letzter Zeit verschiedene Versuche unternommen worden , um
die öffentliche Meinung irrezuleiten . Ein Teil der spanischen
Presse hat demgegenüber bereits auf die mancherlei Maßnah -
men hingewiesen , die die Zentralmächte getroffen haben , um
die mit den , U -Bootkrieg unvermeidlich verbundenen Beschwer -
nisse zu m i l d e r n , und zwar selbst da , wo diese durch eigene
organisatorische Voraussicht zu einen , guten Teil zu vermeiden
gewesen joären . Ks wird in dieser Beziehung ausdrücklich fol¬
gendes festgestellt :

Zur Unterstützung der spanischen Fruchtin -
dustrie hat Deutschland große Ankäufe von
Apfelsinen und Bananen in den verschiedensten Provinzen
Samens vorgenommen . Spanischen Fruchtfchif -
fen , die außerhalb des Sperrgebiets nach dem Hafen von
Eette und nach Französisch Marokko fahren , werden Ge -
leitscheine ausgestellt . In technischer Hinsicht ist hierbei
den von der spanischen Regierung geäußerten Wünschen in
weitestgehender Weise Rechnung getragen
worden . Daneben haben Zur Entwicklung des Frucht -
handeis zwischen Deutschland und Spanien Hmickurger
und Bremer Kaufleute in Verbindung mit Interessenten in
Spanien unter Beteiligung zweier deutscher Großbanken eine
Gesellschaft gegründet . Während der Dauer des
Krieges kaust diese Gesellschaft Früchte ein und läßt sie in
einer in Valencia im Entstehen begriffenen Fabrik zu Kon -
serven verarbeiten . Außerdem ist der Export anderer spa-
nischer Nahrungsmittel durch Schaffung eines ung e -

. hinderten Ausfuhrweges über Cette nach
der Schweiz gefördert worden . Daß durch die Erklärung
der Sperrgebiete auch Spaniens Handel mit Amerika beein -
trächtigt ioerden könnte , wie unsere Gegner ausstreuen , ent -
behrt selbstverständlich jeder Unterlage .

Auf Wunsch der spanischen Regierung wurde de» spanischen
Fischern ein Freigebiet von beträchtlichem Umfange zur

■Ausübung ihres Berufes im Sperrgebiete an der spanischen
RordKiste zugestanden . Um de», in Spanien herrschende »
Kohlenmangel abzuhelfen , hatte die deutsche Regierung
sich bereits vor geraumer Zeit erboten , deutsche Kohlen
in neutralen Häfen z u r Be r f ü g u n g zu stellen . Der spa-
Nischen Regierung ist ferner das Angebot gemacht worden ,

^ daß d ?e in englischen Häfen liegende » spani -
s ch e ltSch i ffe am 1 . Mai d . Jf . ui^ ehindert auslaufe » und
auf ihrer Rückreise nachSpanien das Sperrgebiet sicher p a s s i e-
ritt können . Endlich erfolgten Anerbietungen über den Ver -
kauf einiger in spanischen Häsen biegender
deutscher ' Schiffe sowie über die Einrichtung
einer Passagierlinie nach England . Ein Ein -
vernehmen hierüber wurde jedoch bisher leider nicht erzielt .
Natürlich bildet die selbstverständliche Voraussetzung für die
Abgabe von Schiffen die nötig « Sicherheit , daß nicht etwa
spanische Tonnage in irgendeiner Form unseren Feinden zur
Verfügung gestellt wird . Die Zentralmächte werden auch wei -
terhin bemüht bleiben , innerhalb der durch die militärischen
Notwendigkeiten gezogenen Grenzen , die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten Spaniens nach Kräften zu erleichtern .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Hannover , 22 . April . Nach dem „Hannoverschen

Kurier " ist als Nachfolger des verstorbenen General -
obersten von Bissing der Generaloberst von Falken »
hausen zum Generalgouverneur in Bel -
gien ernannt worden .

Oeftlicher und Mdöstlicher Kriegsschauplatz .
- Petersburg , 21 . April . (W .B .) Meldung der Peters -

burger TeleMrphen -Agentur . Im Taurischeu Patast hat
eine .Konferenz von Vertretern der ganzen 6 . und
von Teilen der 4 . , 5. , 7. , 8 . und 12 . Armee nnd der
1 . Grenadierdivision unter Teilnahme von Vertretern
des Arbeiter - und Soldatenausschusses stattgefunden . Die
Delegierten stellten u. a. die Frage , ob der Soldaten -
und Arbeiterausschuß in Petersburg wirklich
für einen Sonderfrieden eintrete . Das Ausschußmitglied
Gokolow antwortete , der Ausschuß verwerfe
jeden Gedanken an einen Sonderfrieden .

S8« a , 19, April . Der neue bulgarische Gesandte in Bern ,
Passarow , früher Gesandter Bulgariens in Athen , gab
einem Mitarbeiter des „Berner Tagblatts "

folgende Erklä -
rung über die Kriegsziele der bulgarischen Re -
gierung ab : .. Wir verlangen Mazedonien , weil es
bulgarisches Land ist, die D o b r u d s ch a , weil es bulgari -

' fcheS Land ist , und das serbische Morawatal , weil es auch
bulgarisches Land ist. Die provisorische Regierung in Ruß -
land hat in ihrer Proklamation erklärt , sie wünsche einen
dauerhaften Frieden herzustellen auf der Grundlage des
S «WWektiminnntz »rechts der Völker Mit biefen Grundsätzen

ist die bulgarische Regierung eint >ersta,ü >en . Die Bewohn »
Mazedomens , der Dobrudscha . und des bisher serbischen Mo -
raivatales sollen in freier Abstimmung selbst darüber entschri »
den , ob sie Bulgarien angehören wollen oder nicht . Die dul -
garische Regierung kennt die Aspirationen der befreiten Ge -
biete Sie loeiß , daß der Ausfall der Wahl nicht zweifelhaft
sein kann , denn nur ein Ideal hat all « Bulgaren seit Jahr -
Hunderten beseelt , die Errichtung eines geeinten , unab¬
hängigen , demokratischen Bulgariens .

"

Der Krieg nnd die Heimat .
Ein Aufruf der christlichen Gewerkschaften.

Berlin , 20 . April . ( W .B . ) Dfcr Vorstand des Gesamtverban »
des der christlichen Gewerkschaften Deutsch -
lands erläßt folgenden Aufruf :

Kollegin, « » und Kollegen ! In einigen Stelle » kam es an -
läßlich der Kürzung der Brotration in den letzten Tagen
zu Arbeitsniederlegungen . Mit aller Entschieden -
heit muß dagegen Stellung genommen werden . Keine Arbeits »
einstellung vermag auch nur ein Gramm Brot mehr herbei -
zuschaffen . Draußen tobt die größte Schlacht der Welt »
geschichte. Unsere unversöhnlichsten Feinde , Engländer und
Franzosen , holen zun , letzten entscheidenden Schlaga aus , am
uns zu vernichten . Unsere Väter , Brüder und Söhne halten
unter unerhörten Opfern und Strapazen Tag und Nacht bei
Regen und Sturm , oft ohne Nahrung , stand . Mit ihren Lei -
bern schützen sie Heiinat und Herd und halten den Feind von
Deutschland Grenzen fern . Generalfeldmatschall v . Hinde »«
bürg sagt mit Recht , daß jede noch so u,ck>«deutend erschei -
nende Arbeitseinstellung eine unverantwortliche Schwächung
unserer Berteidigungsmacht bedeutet und eine unsühnbare
Schuld an dem Heer , besonders an dem Mann im Schützen -
graben , der dafür bluten muß , darstellt . Jede ungenützte Ar -
beitKstunde verlängert den Krieg . Wo Munition ,»angelt , müs -
sen unsere feldgraue » Helden mit ihren Leibern die lebendige
Abwehr bieten . Mit ihrem Mut und poche,cken L«ben müssen
sie die Torheit jeder Arbeitseinstellung begleiche » . Welcher
deutsche Arbeiter hat den Mut , diese furchtbare Schuld auf sich
zu lade » ?

Die christlich- iiaticmale Arbeitsbewegung lehnt jede Verant «
wortung für das gewissenlose Treiben ab und wen¬
det sich anfs schärfste dagegen .

Das Ausland greift gierig nach jeder Nachricht , die den
.Anschein erwecke» könnte , .als ob in Deutschland inner « An -
ruhen ausbreche «».

'In einer Zeit , ivo der U -Bootkrieg seine
Wirkung auf die Feinde ausübt , !vo wir unsere wirtschaftliche
Widerstmckskraft durch die Aufbringung der 13 Milliarden
Mark Kriegsanleihe beweise » , greift der Feind wie ein Er -
trinkender nach jedem Strohhalm , um seine Truppen zu «
Ausharren Anzuspornen , seine verzweifelnden Völker zu be¬
ruhige,, .

Kolleginnen uud Kollege » ! Hütet Euch vor jenen dunklen
Kräften , die unter dem D eck m ante ! der LebeuSniitteliuite
po li t i sch - r 'e v o lu tio nä r e Ziele erstreben . Trete ,
ihren Treibereien entschiedenst entgegen und erfüllet » ach wie
vor Eure Pflicht !

Wir stehen treu zu Kaiser und Reich und zu unseren tapse .-
ren Streitkräften . Ihnen weihen wir unsere Arbeitskraft in
Sturm und Draiug , in Rot und Tod . Kein Opfer , auch wenn
es noch so schwer ist, darf uns von dem Weg der Pflicht ab-
bringen , den uns die gewaltige Zeit gehen heißt .
Eine Erklärung der Hirfch -Dunckerschen Gewerkvereine .

Berlin , 2t). April . Zu dem heute durch die Tageszeitungen
veröffentlichten Schreiben des Generalfeldmarchalls Hin -
den bürg in bezug auf die Arbeitseinstellungen in Berlin
usw . verlautet aus Kr « isc n der Hirsch - Dun cker sch ? v
O e w erkvereiße : '

,
Der ZentrÄrät der Deutschen Geiverkoereine hat sich schon

in seiner Sitzung a » > Freitag , 13. April , mit den umgehenden
Gerüchten über bevorstehende Arbeitsniederlegungen besaßt
und sich ganz entschieden gegen derartige Demonstrationen er -
klärt . Nachdem nun doch teilweise Arbeitsniederlegungen er¬
folgt sind und von gewisser Seite noch weiter geschürt wer -
den , ersckjeint es notweitdig , mit alle », Nachdruck zu erklären ,
daß die Gewerkvereine auf keinen Fall Ar -
beitsniederlegnngen billigen oder unter - '

.st ützen und ihre Mitglieder dringend davor war -
nen , sich <m solche » zu beteiligen . — Die heute veröffentlich¬
ten Schreibe, , des Generalfeldmarschalls Hindenburg
und des Chefs des Kriegsamt , Generalleutnants Gro « ner ,
finden die vollste Anerkennung in den Kreisen der
Gtverkvereine und werden Veranlassung zu Weiteren Bera¬
tungen und Kundgebungen der gesamten Arbeiter - und An «
gestelltenorganisatio » geben .

Berlin , 20 . April . (W .B .) Die „ Rordd , All« . Ztg .
' schreibt

unter der Überschrift : Kein Empfang einer Abordnung strei¬
kender Betriebe beim Reichskanzler : »Gegenüber allen Mel «
düngen , nach denen der Reichskanzler eine Abord¬
nung streikender Betriebe empfangen hccken so# ,
stellen wir hiermit fest, daß von einem Enrpfang einer derav »
tigen Abordnung durch den Herrn Reichskanzler nicht die
Rede sein kann . Der betreffenden Wordnung ist lediglich
in der Reichskanzlei mitgeteilt worden , daß und warum st«
vom Reichskanzler nicht empfangen werden kann ."

Berlin , 22. April . Die Berliner Streikbewegung
kann jetzt als erledigt gelten . Bei den Deutschen Wessen -
und Munitionsfabriken hat das Oberkommando nachgeholfen ,
indem es , wie die Bläter melden , diesen Betrieb bis auf
weiteres unter militärische Leitung gestellt hat mit den für dt«
Arbeiter damit verbundenen Folgen . Darauf haben drei »
viertel der Arbeiter die Arbeit gestern früh wieder aufgenom »
men . Die übrigen sind hauptsächlich Frauen . („ Frkft . Ztg .")

Berlin , 21 . April . Ein heute vom Stapel gelaufen «
großer Kreuzer hat auf Befehl des Kaisers de«
Namen „Mackensen " erhalten . Die Taufrede hielt
Generaloberst von Heeringen . Die Taufe wurde von der
Gemahlin des Generalfeldmarschalls vollzogen . (W .B )

Ülzcn , 20 . April . (W .T .B .) Bei der Reichstags -
ersatzwahl im Wahlkreis Älzeu -Lüchow-Danneilberg -
Isenhagen für den aus dem Felde der Ehre gefallenen
Abgeordneten von Meding (Welse) wurde Graf Georg
Ernst Bernstorss - Wehningen (Welse ) mit 3280
Stimmen gewählt . Einige kleinere Bezirke stehen nochi
aus . .

'

Die Neutrale « .
.« »Penhage» , 21 . Apil . Wie „Politiken " cmS Ctzri «

meldet , dauerte die GeheinAhimg des Gt »»-



VIS 12-yjf nachts über das Ergebnis verkan¬
tet , daß ine Negieru n j im Amte verbleibt .

Stockholm , 22 . April . Ein Vertreter der „Associated
H>rctz" hatte mit brn » Minister des Äußern Lindman
eine Untn rcdm ?g . i » der dieser stark betonte , dtiß der
Aiinisterwechsel keincriei Änderung in "

; bev
schwedischen Politik bedeute ,

GrossKerzogwm Vi ^ den .

Karlsruhe , 23 . April .
Gestern »ahn . Seine , .königliche .Hoheit der Großherzog

mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
pm Gottesdienst in der Schloßkirche teil . J,u Laufe des
heutigen . Tages hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Dusch, des GeheiiueraH i>r . Freiherrn von Bahö »yü >»
des Geheimen Legatiousrats Dr . Seyb .

Konstanz , 20 . April . Anläßlich des Hohenzolleru -
jubitällMis - ist beim Oberbürgermeister der Stadt Konstanz
„ och folgendes Telegmmnl Gr . Königl . Hoheit des Groß -
Herzogs eüigetroffen : _

„Karlsruhe , 18. April De« Stadt Konstanz haute ich hexztich
ihr die , mir und pieinem Hause aus Anlaß der heutigen bedxut-
a«u >i ErümerungSkeier gewidmeten treuen . ZWnjche . M
reu ? mich , daß die Bürgerschaft -es sich nicht Hat nehmen lasfcu.
iroh des schweren Ernstes der Gegenwart , diesen für die

Entwicklung unserer deutschen Geschichte so wichtigen Gedenk-
tag des ' Hohenzollernhauses in , wie mir berichtet wurde , ein-
truckßvoller und erhebender Weise zu begehen. Mit der ganzen
Stvdt und unserem Lande aber weiß ich .mich eins im un?

»rschulterlichen Willen , uns fest um den erlauchten Nachtom- '
iura des heutigen Jubilars , unseren geliebten Kaiser , zu
scharen und durchzuhalten bis zum endgültigen Erfolg dieses
Gewaltigen Ringens . Friedriche Großherzog . ''

* .12 des Gesrpre - und Berordnungsbiattrs für das
t»rosts«erz« gtnm Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung

i>eo slelbzertretent>en Kmnmandierenden Generals
ArnieekorpS beti'effend.

des XIV .

Jtu « der ^ lefiöenz .
* Jubiläum . Anläßlich des 50jährigen BerufKjubiläums des

Kaktors 6 . Tannheim er fand heute vormittag in der
G . Braunsthen Hofimchdruckerei und Verlag eine mit ' RÄckficht
auf die Zeitverhältnisse im engsten Rahmen gehaltene Feier
statt , bei 4er Herr Dr . F . Brau . Mitinhaber der Firma
G . Braunschen Hofbuchdruckerei und Verlag , eine kurze, aber
herzliche Ansprache hielt . Nameptz der einzelnen Betriebsab -
teilungen brachten die Herren ' Kaktor Schuman n , Setzer
B o n g e r t und Betriebsdirektor E x n e r ihre Mückwünsche
zum Ausdruck. Auch der Geschäftsführer des Badischen Landes¬
ausschusses für Kriegsbeschädigtenfürsorge, Herr Ministerlal »
rat Dr . Ritter , nahm Wesenheit , dem Jubilar seinen p».r-
fönlichen Dank für dessen rege Mitarbeit in der Kriegsbeschä¬
digtenfürsorfte auszusprechen.

Neueste Drahtnachrichten .

Amtlicher Tagesbericht.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 23 . April ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Zwischen Lovs und der Bahn Arras —ßauibrai dauerte

gestern der Artilleriekampf an .
Nordwestlich von Leus drangen englische Sturmtrupps

in 500 Meter Breite in unseren vordersten Graben : sie
wurden durch Gegenstoß zurückgeworfen .

Auch uachts blieb das Feuer stark ; heute früh habeu
nach Trommelfeuer in breiter Front die Jnfanteriekämpfe
begonnen .

Hrrresgruppe deutscher K r o n p r i n z,
Vormittags war nur nordöstlich von Soissons dir

Feuertätigkeit gesteigert .
Bom Nachmittag an bekämpften sich längs der Aisne

und in der Champagne dir Artillerien wieder mit ,;» •
nehmender Heftigkeit .

Handgranatenkiimpfe spielten sich ans dem Chemin -de».
D ^mes -Rücken ab ; ein starker französischer Angriff uorb »
westlich von La Bille -aux -Bois brach verlustreich zn»
sammcn .

Zwischen Prosnes und Snippes Niedernng brachte »
Vorstöße dem Feind keinerlei Vorteil .

Wir brachte » am Hochberg südwestlich vou Morou -
villers und durch Eiudringen in die französische Stelinn »
südlich von Str . Marie -s -Py über 50 Gefangene ein .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .
Unsere Flieger schössen vier feindliche Fesselballons i»

Brand und brachten in Lnftkämpfen 11 FUtgzeuge zu «
Absturz . Rittmeister Freiherr von Richthosen blieb zum
4L. Male , Leutnant Wolfs zum 20. Male Sieger . Die
Jagdstaffel des Rittmeisters Freiherr von Richthofen hat
bis gestern 100 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der russischen Artilleri «

auf unseren Linien ; es wurde kräftig erwidert .
Bombenabwurf russischer Flieger bei Lidä wurde durch

Luftangriff auf Molodeczno und Turez (nordwestlich
beziehungsweise südwestlich von Minsk ) vergolten .

Mazedonische Front .
Am Ostnfer des Wardar und südwestlich des Donau »

fers heftiges Artilleriefener . dem nur am Doirausee ein
englischer Angriff folgte . Er wurde von den bulgarische «
Truppen abgewiesen ; eines unserer Flicgergrschwadee
griff aus der Lust in den Kampf ein .

Der (.̂ rstc Generalquartirrmristcr : Lndendorsf .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Cbesredilkteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Bra ,Mische Hofbuchdruckerei in Karl » ru hch

| lv . 00 $ . Uederficht der Gr gebniss « der an de « badifchen meteorologische « Htati » « »«» angestellten Beobachtungen , nevst
Wasserftandsanfteichnnngen an de », wichtigste « Hauptpegeln de » Rhein « im Monat Mär ;
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533 125-2 32 .8. 31, 19 18 15 — — 2 —
733 74 :,j 13-1 31 . 16 14 13 — 6 —
630 137." 38 .3 31. 21 19 17 —i —:
417 771 96 31 . 19 15 12 — — 4 —

471 111 .6 24 .6 31 . 20 18 5 1
314 48 .9 ? 7 -0 3. » I 14? I» ! — — .—
217 38.4 6-0 25 . 18 15 10 — 1 —

1019 80." 15.0 28 . 24 20 24 _ 12 1
1056 90.5 18 -0 13. 23 18 23 — 9 —

686 78 .3 13.6 31 ■ 20 15 16 4
288 66-0 11 -1 9. 22 15 A4 2
461 85-2 21 .2 31 . 22 18 16 1 1 —
429 110 .7 35 .8 31 . 22 18 16 2 — 6 —

Nationen Flußgebiete
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Stmwangtn
Nutenbach
BÜlingen
Dmiaueschingen
Stetten a. ». M .

Mcertburg
Maina»
heiUgen»er<
Aach
Melasintm

K«it»etv« afttz.
Titisee
Bonndois
Birkendan

Höchenschwan »
Bernau
e >. Blasien
Legeten
Tbdtm»»i

Todtnauberg
Vchvnau i . Ai
Lchweigmatt
Bürchau
BadeiN «»U«r

Lceimuicheelat
vchelmgen
C tfir MWTU
vrcitna»
tzo 'sgrnn»
St . Peter
Krtiburg
vbkrprkchtal
Ci - ifatmUtul

A . Dcnaugebiet .
Breg
Breg (Eisen»«» )
Brip .' ch

Schmiecha
v . Rhe >ng « » iet .

Bovkns «
"

(ve «ietd«r Aach ,
„ Madolst : Aach)

Wutachu - tzauenst. Alb
Wutach

. „ iMerenbach)
„ « chWcht)

Hanensteiner Alt

Obere Murg
Wehra

Wiese <Schö»«nb .ich>

„ «Ktein« Wies »)
Klenimbach

N «m»ag«n
Krebsbach 'Krott«» bact>>

Dr«isau<
„ <Br>tgga>

-« schbach)

« lz
Milde Kutach)

Aeppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach
Triberg
Obnhar>ner»b.
Nordrach
Äengenbach

' Seeibach '

Löcherberg
BühlerhlPlätt .)
Hercenwies
Langenbrand
Babm

Schielberg
Karlsruhe
Ruit
Königsseld
Kaltenbronn

■Tiefenbronn
• Pforzheim
Abelsheim
Diebesheini
Eberbach

Strünipselbrunn
Elsen,
Neckarbischossh .
Kohlhos
KönigUuhl

Heidelberg
Rannhein»
Gerlachsheim
Pillsringen
Wertheim

^ Buche»

Elz (Brettenbach)
Kinzig '

„ 'Wolf,
tf ^ II
„ jGutach)

(Hannersdach)

(Schütter)

Rench
Bülot
ltntere Mura

(Oes)
UntereAlb (Maisendach )

Saalbach (Kreßbach)
Neckar

„ 'Enz)
(Wurm)
(Enz,

„ <Jagsi)

(Itter )
(Elsen,)

Nhei» und Neckar
Rain (Tanver)

'« »kitMl»

275
332
901
562
728

688
326
306
179
216
328

ca. 760
758
220
214

417
118
204
763
862

429
256
235
140
129

519
239
186
443
561
114
96

192
354
141
34]

73 .3
81,5

105-0
115 .1

780
63 .8
72 .2
63 .9
40.4

763
1-06.3
139 .5
37 .0
6213

81 ;0
63.9
51 .8
82.0

125.7

49 .3
47 .1
67 .7
72.5
76 .8

105-7
56 .2
59 .8
63 .4
60 .5

52.6
30.8
51 -7
53 .8
52.0
67 .3

7 .3
18 .6

27 .8
36 .2

22 .8
11 .4
10.2
20 .2
9 .5

14.3
23.9

37.0
15 -2

35,5
26.5
25 .3
20 .3
342

15.6
17 .2
31 .4
36.4
26 .7

20.5
24.4
30.0
17.7
16 .9

15.7
8.2

18L
18.1
8.9

22.6

25.
31 .

31 .
31 .
9.

31 .
31 .

9.
9.

31 .
31 .
31.
31.
31 .
31 .
31 .
31 .
31 .
31.
31 .
31 .
31 .
31 .
31 .
31 .
31 .
31.
21 .
21 .

31.
31 .
31 .
31i
31 .
31 .

20
21

23
24

19
18
22
21
17

17
18
22
19
19
19
17
16
23
22

19
14
14
16
15

12
20
16
17
18

17
16
14
15
17
13

18
16

18
20

14
14
15
34
11

14
17
18
13 .
14

15
S

10
17
18

10
12
9

11
9

12
11
8

11
11

9
9

11
9

10
7
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Windverteilung

« »»»!»-
Bttttt! ! O Q

; ©Ii •L Datuui «!<«« « 6 © . N
1 ® m 1 i

4 .2 60 44 16. 7 .6 1 16 äl 7 22 2 2 4 13 29 9 8Hi». l>«ns«hwattd . . . . 33 81 28 16. 7S 1 17 29 10 31 2 19 7 — 4 10 38 8 5St . Atasien . . . . . 3-6 78 38 17 . 6.7 5 16 28 4 29 _ — — — — — —Do!>a»«phing«n . . . . 39 88 45 18 72 1 13 29 1 19 9 20 4 1 8 19 20 1 IL8i Hingen 38 86 36 18 7 .8 2 18 — 28 4 38 4 30 — 2 14 35 2 6 —

Tn .'erg 4.2 89 68 18. 7 .5 1 16 — 26 4 !8 k— — — — — _To^ iimtberg 3 .5 82 41 18. 7 .9 2 18 29 11 31 14 12 — 2 2 17 26 11 9B^ o^nweiler . . . . . 4.6 84 40 17 . Vi 1 12 19 15 — — — — — — — —Vi irotweil 4 .3 77 37 18. 7 .7 — 14 20 6 —, — — — — — — —?•« ■(>««§ ( . 39 4 .2 75 33 18. • 7 .9 1 16 21 11 1 24 3 1 — 17 26 7 14
Gr-igenbach . . . . . 4 .3 75 35 16 . 7 -5 2 IG — 18 5 15 7 27 12 6 3 12 11Kn>biS • _ — — —. — , — — — — .Badrn 4 .6 80 42 17 - 8 .1 2 18 21 1 6 — 5 6 12 4 47 4 — 15Kac' onch» 4 .5 79 33 16. 7 .» 1 18 18 7 7 24 1 2 — 29 7 2 21Pforzheim . . . . . 4.3 81 39 17- 7 .6 1 16 23 7 13 6 10 — 4 6 30 8 16
Maiuchetin 4 .4 78 41 15 1«. 7 .9 1 17 19 1 Z 16 5 2 4 26 6 5 9 20Hei ^elbers 4 .3 75 34 18 - 23. 7 .7 2 16 — ; 17 4 8 10 21 6 2 21 13 9 3Köi-iqstuhl SL 85 41 18 7 .6 3 17 25 8 17 5 9 13 11 7 23 11 11 3Statten 4 .2 84 54 26 7.6 2 19 23 — 10 2 21 3 9 3 35 0 17 1We . ibeim . . . . . . 4 .8 90 40 18 . 8 .2 2 21 23 — 3 — 42 6 2 1 33 0 3 —

St Blasien Dauer de« wirksamenSonnenschein? — 75 .6 Stunden II iL
.

der m >-ticken ?Me sdneSomienichein 1 IiDürkheim , 69. „ - 19 9 .Qberrolweil , 57 .0 - 15 12.Bühlerhöhe lPlattu,» . 69 . - 19 ;, i :Karlsr « l>e 72.5 = 20 „ ft 12..'ii ' nigstuhl , . „ 81 .7 _ ?->— " „ 11 .Rappenau „ „ 61 .6 ,, = 17 „ ,, „ „ „ 1

Der verflossene März ist ungewöhnlich kalt, viel zu trüb
I»nd dabei reich an Niederschlägen gewesen, die meist in Formvon Schnee niedergegangen find. Nur an wenigen Tagen isteS der Jahreszeit entsprechend warm gewesen, meist sind viel-
mehr die Temperaturen erheblich unter dem Durchschnitt ge-
legen. Frost ist sehr häufig aufgetreten und selbst in tieferen
Sagen sind Tage vorgekommen, an denen das Thermometernickt über den Gefrierpunkt gestiegen ist, so daß der Berichts -
moimt mehr den Eindruck eines Winter -, als den eines Früh -
liilsismonats hinterlassen hat . Bis zum Schluß war auch nir¬
gends ein Erwachen der Pflanzenwelt bemerkbar . Der Wärme¬
ausfall hat im Mittel 2—2 %!° betragen . Niederschläge find
häufig gefallen, doch sind nur am letzten Tag etwa» größereMengen gemessen worden. Die Monatzsumme » Huben meistdie langjährigen Mittelwerte übertroffcn , um erheblichere Be¬
träge aber nur stellenweise im hohen Schwarzwald ; vereinzeltfind sie in dessen Süden , sowie im ganzen Norden
darunter geblieben. Die Bewölkung ist viel zu groß gewefea,ttwtv in einer zu geringen Dauer des SomieuscheinS ihren Aus¬
druck findet ; in Karlsruhe ist sie um 33 Stunden zu klein aus -
gefallen . Die Luftdrucknrittel waren um rund 3 mm zu tief . Am
7 . ist das Barometer im Süde 'i des Landes und in Werthkimunter den Stand gefallen , den ei am 18. November vorigen
Jahres ereicht und der als der tiefste bisher beobachtete ge¬golten hatte .

Zu Beginn des Berichtsmnr. >ts lag, wie feit dem 15. Februar ,hoher Druck über dem Norden Europas , weshalb es bei anhal¬

tend nördlichen bis östlichen Winden rä ch wu \ Depressionenam Rand des Hochdruckgebietes , die voni S . an im Westenlagen , verursachten öu„ ei v elf .ich leichte Schneefälle . Auf der
Rückseite eines Luftwirbels , der vom 7 . auf den 8 . in dasBinnenland eindrang , nahm der Frost weiter zu . Mit dem Be-
ginn des zweiten Monatsdrittels nahm der iwhe Druck im Nor-den erheblich ab und als Luftwirbel im Westen erschienen,wurde es bei rn-eist regnerischem Wetter rasch wärmer ; aber
schon am 18. trat wieder ein ebenso rasches Sinken der Luft -wärme ein. da hoher Druck im Nordwesten erschienen war . Inden Tagen vom 17.—19 . folgte unter der Einwirkung nördlichvorüberziehender Luftwirbel wärmeres Wetter ; einer derselben,der am 21 . in das Binnenland hereingezogen war , führte mit

i Nordwestwinden einen abermaligen empfindlichen KälterückfaL! herbei Die Witterung blieb in den nächsten Tagen , an denen
hoher Druck das Ostseegebiet und den nördlichen Teil des Fest-landeS dedeckte, bei Schneefällen und scharfen Frösten sehrrauh ; erst in den beiden letzten Tagen brachten im Norden vor-
beiziehende Luftwirbel wärmeres Regenwetter .

In den höheren Lagen des Landes bestand während des gan-
zen Monats eine geschlossene Schneedecke , deren Höhe mit ge-
ringen Schwankungen bis zum Schluß zugenommen hat . Am31 . März lagen größere Schneemengen , als während des ganzenbisherigen Winters ; ihre Höhen betrugen in Furtwangen 40,in Donaueschingen 2, in Dürrheim 3, in Stetten a. k. M . 12,in Heiiigenberg 10, in Zollhaus 14 , beim Feldberg -Gasthof 130,in Titisee 68, in Bonndorf 23, in Höchenschwand 40, in Bernau

Tag I
e

1
1 1 « ■

L
M
s US- 1

I
!« §>

Mörz 1917 . Mittag« 12 Uhr :
». 875 1 .83 0 . 12 1 .12 2 .15 1 .8» 353 2 .36
2 . 2 .74 1 .81 0-12 1 .12 2.14 1 .87 3.31 2 3V
3. 2.72 1 . 79 0 .03 1.08 213 1 -85 3.27 2 .35
4 . 2 .70 1 .72 0 .00 1 .09 213 1 .85 3 .28 2 .33
5- 2 .70 1 .75 0.00 1 .07 2 .08 1 .74 3.26 2-33« 2.69 1 .80 0.00 1.07 2 .09 1 .83 3-25 224
7 2 .68 1 .76 0.04 1 .07 2 .08 1 .81 326 2.27
H. 2 .68 1 .69 - 011 1 .07 2.08 1.81 3-29 239
9 . 2 .68 1 .68 - 0.09 1 .06 2 .07 1 .79 3.21 2 .29

10. 2 .68 1 .66 —3-05 105 2.05 1 .77 8.17 2.83
11 . 2 .68 1 .62 0.02 1 .05 2 .05 1 .78 3 -22 830
12. 2 .66 1 .68 0.01 1 .05 2.02 1.72 336 236
13. 2 .70 1 .84 0-19 118 2 .12 1 .95 3 .30 2.3 i
14. 2 .70 1 .97 030 1 .32 2 .24 2 .10 353 2£ 2
15. 2.70 1 .99 0 .30 1.37 2 .29 2.20 3 .67 2 .88
16 . 2 .71 2. 12 0.49 1.58 2.36 •2 .28 3 .74 2 .98
17. 2.72 1 .99 033 1 .40 2.31 2.18 3 . .V4 2 01
18. 2.72 2 .00 0.24 1 .29 2.23 210 3*v 1 2 .81
19 . 2 .72 2 .02 0.30 1 .31 222 2 .07 3 .60 2 .75
20. 2 .72 2 .05 0.30 1 .36 2 .24 2 .07 3.60 2 .70
21 . 2 .72 2 .00 0.24 1 .35 221 2 .14 3 .65 27622. 2 .72 1.9C 025 1 .29 2.15 204 3.64 2 .82
23 . 2 .72 1 .91 0 .21 1J24 2 .13 2 .00 3.58 2.78
24. 2 .72 1 .88 0J9 1.23 2.10 1 .96 352 268
25 . 2.70 1 .72 0. U 1 .16 2 .03 1 .87 3.46 2 .60
26. 2.70 1 .67 - 0 .14 1 .12 2 .05 1 .76 339 2 .50
27 . 270 1 .74 - 0.03 1 .07 2.04 1 -82 3 .24 2 .39
28. 270 1.74 0.02 1 .04 2.04 1 .82 336 2 .36
29 2 .70 179 - 0.0g 1 .02 2.04 1 .82 3.30 2.55
30 . 2.70 173 - 0-07 1 .04 203 181 332 2 .41
31 . 2.73 1 .95 031 125 2 .17 203 346 2-71

Mittel 2 .71 1 -83 0 .11 1 .18 213 1 -93 3 .42 2 .51
17 .12 1/!

si . rjp 31 . € p I«. tOii 16 .4-5p •st . iap
ööchst. 275 2 .45 0.71 1 .60 3 .87 2.28 8,87 808

11.10 29 . 12 10. 10a10 . 8 p-12 « 27 . tix -6p 27,5 -7? 6. 6 a -3 p -11 4 a
Niedr. 2 .66 155 - 0.21 1 .02 1 .98 1 .70 3 .17 2-20

öl , in St . Blasien 25, in Gersbach 20, in Todtnauberg 95,in Heubronn 45, in St . Märgen öS, in Kniebis 20, in Herren »
wies 30 und in Kaltenbronn 20 cm .

Sämtliche Gewässer zeigen nach einem bis gegen die Mitte
des Monats dauernden Beharrungszustand eine leichte An-
schwellung , von der sie bis gegen das Ende des Monats wie-
der zurückgingen. Der 31 . brachte überall de» Beginn einer
neuen Anschwellung.

Die Monatsmittel der Wasserstände stellen sich niedriger als
die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901—10 beim Bodensee
zu Konstanz um 0,10 m , beim Rhein zu Waldshut um 0,28 ni,
Basel um 0,70 rn, Breisach um 0,92 ni, Kehl um 0,06 m,
Maxau um 0,43 m und bei Mannheim um 0,93 m.

Zentralbureau für Mete»r»l»» ie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .

Statt ^ ecler besonderen Anzeige .
Am 16. d . M . starb den Heldentod für sein Vaterland unser

innigstgeliebter , treubesorgter Bruder , Schwager und Onkel

Oberamtsrichter

Ludwig Grohe
Hauptmann d . L.

Inhaber des eisernen Kreuzes
und des Zähringer Löwen-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern .

In tiefer Trauer :
Margarete Grohe
Elise Grolle , Krankenschwester ,im Felde
Friedrich Grohe , Leutnant und

Kompagnie -Führer , z . Zt . im Felde
Else Grohe , geb. Fischel
Wolf gang und Vera Grohe .

Karlsruhe , den 20 . April 1917 .

D.925

: : fafflfllen- DrucksacheH : :
jeder Art liefert

G. Bnuitsciie Hofk'chdruckeni und Verlag

ElilMIIWWft

an

grau Nenn

WiMIMI
36 Jahre Leiterin des

Grotzh . Vi ktova-Penfionats
Karlsruhe

Preis 40 &

Mlag der G. HlWsche » yof-
buchdrulkerei , totaije

Ganze, sowie Teile künstlicher
W bis

20

MgerWReWMgt
» . Streitige Gerichtsbarkeit.

I !« 98 .321 . Mannheim . Der
Major a . D . Albert Kreßmann
in Karlsruhe hat das Auf-
ge !>ot der schutiwerschrei-
-luugen der Firma Rheinische
Schnckert -Gesellschaft für elek-
tri »che Industrie , Aktiengesell¬
schaft in Mannheim , vom 20 .Januar 1913 Nr . 108 bis ein-
schUeWch 117 über zusam¬men 10000 M., verzinslich zuund zahlbar an die
Süddeutsche Diskonto-Gesell¬schaft A.-G . in Mannheimod r deren Order , beantragt .Der Inhaber der Urkundewird aufgefordert , spätestens
n dem auf Mittwoch, den 27.F«br»ar 1918, vormittags

11 Uhr, vor dem unterzeich-
roten Gekickte , II .

Zimmer Nr . 112, anberaum¬
ten Aufgebotstermine feine
Rechte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen , widri¬
genfalls die Kraftloserklärung
der Urkunden erfolgen wird .

Mannheim , 20. April 1917 .
Grohh . Amtsgericht Z . 4 .

11.699 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Ge»rg Karl
Stieß , Kaufmann , alleiniger
Inhaber der Firma Karl
Stietz in Riefern mit Zweig-
Niederlassung in Pforzheim ,
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erbe -
bung von Einwendungen
gegen das schluhverzetchnis
zur Beschlußfassung der Glau -bi« r über die nickt verwert -'aren Vrrmvgensstücke sowiezur Anhörung der GläubigerUder die den Gläubiger¬

ausschußmitgliedern zu M -
währende Vergütung be-
stimmt auf :
Donnerstag , 24. Mai 1917,

vormittags 9 Uhr,vor Großh . AmtsgerichtPforz -
heim, III . Stock , Zimmer Nr .
29 .

Die Gebühren und Aus¬
lagen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf
1134 M . festgesetzt.

Pforzheim , 20 . April 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A L

MMPsOege .
ll .681 .32 - Heidelberg.
1 . Der am 10. Februar

1892 zu Mannheim geborene
Robert Alfred R »hr

z . Zt . in Amerika,2 . der am 15 . Ottsber
1893 zu Mannheim geborene

Nur DienStag , 24 . April ,von S —2 und 3 —6 Uhr im
Hotel Geist, Zimmer Nr . S, I . St .
NuthansohuKSiuger

Berechtigte Einkäufer .
Platin . H . 7 .60 pr . Gr .

Martin Gottlieb Karl
Zungmann ,

z . Zt . in Amerika,
3. der am 12. Juni 1894 zuCorcelles i/Schweiz geborene

Charles Müller ,
z . Zt . an unbekannten Orten ,werden beschuldigt, als Wehr-
Pflidjtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreich-
tem militärischen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu haben — Be»
gehen gegen 8 140 Abs . 1 Rr .
1 R .Str .G .B . —

Dieselben werden auf :
Kreit»«, IS . Juni 1917,

vormittags 9 Uhr,vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts Heidelberg zur
Hauptverb ^s^iung geladen .

"
J5i „ Sekt - Korke *

4 25 Pfg. Stück
'
/ . Wein - Korke

a 4 Pfg - Stück
b . gröfi . Anzahl höhere Preise,
kauft , soweit beschlagnahme ,
frei , M. Friedenberg ,
W Markgraf enstraße 13 . ff

Diese Woche
garantiert 27 .Äpri!
Ziehung Bad . Krie¬
ger - Geld - Lotterie
332B Geldgewinne u. ! Prämie bar
37000 M .

Hauptgewinn ev .
15 000 RA .

3327 Geldgewinne
22000 IUI .

Lose ä IM . 11 Lose 10 M.
Portou . Liste 30 Pfg. empf.

Lotterie-Unternehmer
J. Stürmer

Strasburg i. E. LtngttriBe !97
FilialeKehl?.3h.Haupt$trs384T u .
FranzPecher

Karlsruhe , Xaiserstr. Kr. 78 .
Ciri Ütr , HebelstraBi II IS.

Bei unentschuldigtem AuS-
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorfitzenden der Ersatz-
kommissionen Mannheim und
Sinsheim über die der An-
klage zugrunde liegenden Tat -
fachen ausgestellten Erklä-
rungen verurteilt werden.

Heidelberg, 9 . April 1917.
Der Großh . 1 . Staatsanwalt .

V« Weij . Aek«! lilltniMW »

UOMch -

Submission.
Großh. Ksrstamt Boxberg

verkauft im Wege schriftlichen
Angebots aus den Domänen -
Waldungen bei Eubigheim,
Ballenberg und Winzenhofen
in 4 Berkaufslosen :

48 Eichen I .—IV . Kl . mit
54,98 Festmeter .

7 Eichen-Abschnitte, (Schwel-
lenholz) mit 6,03 Festmeter .

157 Rotbuchen I .—IV . Kl.
mit 167,37 Festmeter .

96 Weißbuchen III .—V . Kl.
mit 35,86 Festmeter .

Letzter Termin für Ei um *
chung von schriftlichen An-
geboten Mittwoch, 2. Mai d
I ., nachmittags 1 Uhr, um
welche Zeit die Eröffnung der
Angebote im Gasthaus zum
Adler in Boxberg erfolgt .
Angebotsvordrucke mit nähe-
ren Angaben über Losvertei -
lunjg . Anschlaget . Abfuhrver -
Hältnisse und Zahlungsbedin »
gungen unentgeltlich durchdas
Grotzh. Forstamt . U .69?

Hochbauarbeiten zur Er -
stellun# der Entwässerung
der Stellwerke 2 und 3 im
Rheinhafengebiet .Karlsruhe ,

noch Finanzministerialverord -
nung vom 3. I . 1917 öffent -
lich zu vergehen . Zeichnun-
gen, Bedingnishefte und Ar-
beitsbeschriebe liegen auf
unserem Dienstzimmer im
neuen Aufnahmsgebaudq
Karlsruhe zur Einsicht auf .
dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Angebote , ver»
schloffen, postfrei mit ^Auf¬
schrift „Entwässerung Stell¬
werke Rheinhafen " versehen,
längstens bis Tamstag , den
28 . d . M ., vormittags il Uhr,
bei uns einzureichen . Zu-
fchlagsfrist 4 Wochen . 116413 ^

Karlsruhe , 10 . April 1»17.
stjroßh . Bahnbauinspekti »« II .

Ostdeutsch
KLdwestdentfcher

Güterverkehr .
Ab 1. Mai d. I . werden

die Stationen HurtdSfeld,
Sacrau und Schottwitz de»
Direktionsbezirks Breslau iit
den direkten Berkehr ein»
bezogen. Näheres in unserem
Tarifanzeiger . U.698
Karlsruhe , den 21 . April 1917 .

Großb . Oteneraldirettiou
der Ttaatseiseubahi ^ u .
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